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Gemeindesolidaritat fur Trinkwasser
in Entwicklungslandern.





Projekt-Eingabe Solidarit’Eau Suisse 


2nd opinion of Aguasan

	1. Relevance (or pertinence) of the project

	Das vorgeschlagene Projekt hat einen klaren Armutsbezug (73% der Begünstigten leben unter der Armutsgrenze) und ermöglicht den Neuzugang zu sicherem Trinkwasser für 70'000 Personen – die Verwirklichung eines international anerkannten Menschenrechts. Das Potential eines verbesserten Gesundheits- und sozialwirtschaftlichen Status der Bevölkerung ist groß (Zeit- und Kosteneinsparungen, Steigerung der Produktivität / des Einkommens / des Wohlbefindens / der Sicherheit / der Ein- und Weiterschulung, etc.).

	2. SMART-ness of the objectives

	Die Projektziele sind realistisch, erreichbar und messbar. Das Volumen der Aktivitäten ist umfangreich, kann aber dank der Zusammenarbeit mit langjährigen lokalen Partnern gesichert werden. Angaben über den Zeitbedarf sowie die vorgesehenen Termine fehlen, sind aber nicht relevant.

	3. Approaches proposed

	Der Projektansatz berücksichtig ganzheitliche die technologischen (Wasserressource, Bauweisen, Qualität), sozialen (Gender, soziale Gleichheit, Partizipation), institutionellen (Subsidiarität, Transparenz, Vernetzung mit höheren administrativen Ebenen), wirtschaftlichen (Kostenverteilung, Wassertarif) und ökologischen Aspekte (sparsame Wassernutzung, Schutz der Ressource vor Verschmutzung). 
Die Nutzung des schon bestehenden Wissens (Best Practice), Mechanismen und Strukturen aus ähnlichen Projekten sind dank den bekannten Partnern, Betriebsorganisationen und in die Ministerien gewährleistet.
Die Planung, Realisation und Betrieb der Wasserversorgung erfolgt mit lokalen Unternehmen, welche das technische Know-How und die Management-Fähigkeit einbringen und so die Nachhaltigkeit des Projektes gewährleisten.

	4. Expected resultes of the project and their expected sustainability

	10 neue Wasser-Bohrlöcher und 20 neue Wasserstellen versorgen dauerhaft 70'000 Menschen mit genügend Wasser von guter Qualität. Das Projekt baut auf Erfahrungen im Land und auf bewährte Zusammenarbeit und Unternehmer auf. Technisch Unterlagen über die einzelnen Projekte sind noch zu erarbeiten. 

	5. Risks and their mitigation

	Die Risiken sind klar benannt und die entsprechenden Massnahmen vorgesehen. Dank den bekannten und bewährten Strukturen sind sie minimal.

	6. Relation between inputs and outputs

	Die Gesamtkosten pro Nutznießer CHF 51 sind angepasst. Das Projekt nutzt vorteilhaft die schon vorhandene Infrastruktur, Logistik und Durchführungsmechanismen.

	7. Remarks

	Öffentlichkeitsarbeit für den Umgang mit Wasser, das Wassersparen, das Händewaschen (Hygiene) werden nicht direkt in diesem Projekt, aber mit parallel laufenden Projekten durchgeführt.

	8. Conclusions

	Der Projektvorschlag ist kohärent und deckt die wichtigen Aspekte vorteilhaft ab. Der Vorschlag baut auf Bewährtes auf und will diese Erfahrungen für weitere Projekte nutzen. Das Projekt kann zur Finanzierung und Durchführung empfohlen werden.

	8. Autor of the 2nd opinion

	Bernhard Hiller, Hubelhaldeweg 6, 3612 Steffisburg, +41 33 437 47 78, bernhardhiller@gmx.ch
WatSan Fachgruppenchef des Korps für humanitäre Hilfe, DEZA


Steffisburg, den 10.12.2007 Hi
UNICEF: Zugang zu sauberem Trinkwasser in Somalia: Public Privat Partnership in Erigavo (Somaliland) und Grado (Puntland)
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